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PRÜFUNG EINER UMWANDLUNGSGENEHMIGUNG VON STREUOSBTBESTÄN-
DEN NACH § 33A NATSCHG 

 
A.1. Öffentliches Interesse an der Inanspruchnahme des Streuobstbestan-

des 

Öffentliches 
Interesse  

Erläuterung Prüfung im Einzelfall Ergebnis der 
Prüfung  

  Raum für Begrünung gering 

m
ittel 

hoch  

sehr 
hoch  

Besonderes öffentli-
ches Interesse 

Das öffentliche Interesse an ei-
nem Vorhaben kann ggf. auf-
grund der konkreten Umstände 
der Bebauung höher einzustufen 
sein, als bei einem „normalen“ 
Bebauungsplan. Beispiele: Si-
cherstellung eines Zusammen-
hangs mit bestehender Bebau-
ung, Vorhaben mit besonderem 
Interesse für die Versorgung der 
Bevölkerung wie Krankenhaus, 
Pflegeheim, Sicherung der Ver-
sorgung, Anlagen der öffentli-
chen Infrastruktur, Bildungsein-
richtungen, Einzelprojekt mit ho-
her gesellschaftlicher Bedeu-
tung, eine Bebauung zur Siche-
rung oder Schaffung einer ge-
wichtigen Anzahl von Arbeitsplät-
zen…   

Der Sportplatz Braunsbach wurde 
Mitte der 70-er Jahre angelegt und 
in den folgenden Jahrzehnten 
kontinuierlich und sehr erfolgreich 
weiterentwickelt. In Zusammenar-
beit zwischen dem Sportverein 
TSV Braunsbach und der Ge-
meinde Braunsbach wurde seit 
2008 ein Konzept zur Entwicklung 
der Sport- und Freizeitstätten in 
Braunsbach, der sogenannte 
„Sportpark Braunsbach“, erarbei-
tet. Derzeit sind am Standort 
schon zahlreiche Einrichtungen 
vorhanden und werden intensiv 
genutzt (Aufzählungen der vor-
handenen Einrichtungen siehe 
Kapitel B.1 des Schriftteils zum 
BP). Um ein witterungsunabhängi-
ges Sportangebot in der Ge-
meinde zu ermöglichen soll nun 
als letzter Schritt der planungs-
rechtliche Rahmen zur Realisie-
rung einer Sporthalle und einer 
Tennishalle geschaffen werden. In 
der Gemeinde Braunsbach ist bis-
her keine geeignete Sporthalle 
vorhanden. Ein alternativer Stand-
ort in Ortslage ist jedoch gerade 
aufgrund der beengten Tallage 
und den zahlreichen naturschutz-
fachlichen und hochwasserrechtli-
chen Themen nicht vorhanden. 
Somit wäre die einzige Alternative 
eine Komplettaussiedlung der ge-
samten Sportanlagen auf die Hö-
henlagen im Gemeindegebiet. Ne-
ben der Tatsache, dass sich eine 
solche Komplettaussiedlung finan-
ziell nicht darstellen würde, hätte 
ein Standort in Höhenlage der Ge-
meinde auch gravierende Nach-
teile für die Erreichbarkeit der 
Sportstätten, insbesondere für die 
zahlreichen Kinder und Jugendli-
chen. 
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Öffentliches 
Interesse  

Erläuterung Prüfung im Einzelfall Ergebnis der 
Prüfung  

  Raum für Begrünung gering 

m
ittel 

hoch  

sehr 
hoch  

Besonderheiten des 
Standortes 

Berücksichtigt werden können 
standortbezogene Umstände des 
Einzelfalls etwa Zusammen-
hänge mit vorhandenen Bauten 
(z. B. Erweiterung eines Standor-
tes nur in örtlicher Nähe möglich) 
oder der Vorrang der Innenent-
wicklung im unbeplanten Innen-
bereich. 

Derzeit sind am Sportpark Brauns-
bach schon zahlreiche Sportanla-
gen vorhanden und werden inten-
siv genutzt (Aufzählungen der vor-
handenen Einrichtungen siehe 
Kapitel B.1 des Schriftteils zum 
BP). Mit der vorliegenden Planung 
soll dieser bereits vorhandene 
Standort um eine Sport- und eine 
Tennishalle erweitert werden. Ein 
alternativer Standort in Ortslage 
ist aufgrund der beengten Tallage 
und den zahlreichen naturschutz-
fachlichen und hochwasserrechtli-
chen Themen nicht vorhanden. 
Somit wäre die einzige Alternative 
eine Komplettaussiedlung der ge-
samten Sportanlagen auf die Hö-
henlagen im Gemeindegebiet. Ne-
ben der Tatsache, dass sich eine 
solche Komplettaussiedlung finan-
ziell nicht darstellen würde, hätte 
ein Standort in Höhenlage der Ge-
meinde auch gravierende Nach-
teile für die Erreichbarkeit der 
Sportstätten, insbesondere für die 
zahlreichen Kinder und Jugendli-
chen. Alle Erschließungstraßen, 
Parkplatz Flächen etc. sind am 
bestehenden Standort vorhanden 
und bereits heute so dimensio-
niert, dass sie ohne Erweiterung 
mit genutzt werden können. 

    

Alternativenprüfung Beschreibung möglicher Stand-
ortalternativen und Begründung, 
warum diese nicht vorzugswür-
dig sind. Auch Wald ist bei Alter-
nativen einzubeziehen, da dieser 
nach Landesrecht den gleichen 
Schutzstatus wie Streuobstbe-
stände besitzt. I. d. R. ist diese 
Prüfung Bestandteil der Abwä-
gung zum B-Plan bzw. Umwelt-
prüfung. 

Einzige Alternative wäre eine 
Komplettaussiedlung der gesam-
ten Sportanlagen auf die Höhenla-
gen im Gemeindegebiet. Neben 
der Tatsache, dass sich eine sol-
che Komplettaussiedlung finanziell 
nicht darstellen würde, hätte ein 
Standort in Höhenlage der Ge-
meinde auch gravierende Nach-
teile für die Erreichbarkeit der 
Sportstätten, insbesondere für die 
zahlreichen Kinder und Jugendli-
chen und würde zu zusätzlichen 
erheblichen Versiegelungen, zu-
sätzlichen Verkehrswegen, Fahr-
bewegungen und ergänzenden 
Einrichtungen (z. B. Parkplatzflä-
chen, Erschließungstraßen etc.) 
führen. 

    

Angaben zu Maß-
nahmen zur Redu-
zierung des Flä-
chenverbrauchs 
(Minimierung der in 
Anspruch zu neh-
menden Flächen) 

Beschreibung vorgesehener 
Maßnahmen zur Minimierung 
des Flächenverbrauchs, z. B. 
Mehrfamilienhäuser, Mehrge-
schossbau, Quartiersgaragen, 
Einhaltung der Dichtewerte aus 
der Regionalplanung, Ausschöp-
fung der Innenentwicklung. Es ist 
zu begründen, warum diese 
Möglichkeiten der Bedarfsde-
ckung ausgeschöpft sind oder 
nicht genutzt werden können. 
 

Aufgrund der beengten Verhält-
nisse und der naturschutzfachli-
chen und hochwasserrechtlichen 
Themen wurde die Erweiterungs-
fläche in der Planung bereits ma-
ximal minimiert. 
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Öffentliches 
Interesse  

Erläuterung Prüfung im Einzelfall Ergebnis der 
Prüfung  

  Raum für Begrünung gering 

m
ittel 

hoch  

sehr 
hoch  

Gesamtergebnis 
des (öffentlichen) 
Interesses an der 
Inanspruchnahme 

Die genannten Argumente (ggf. 
ergänzt um weitere Aspekte) füh-
ren im Ergebnis zu einer Bewer-
tung des öffentlichen Interesses 
an der Inanspruchnahme. 

s. o. 

    

 
 
A.2. Einzelbaumbewertung von 8 Streuobstbäumen 

Der mit dem Bebauungsplan „Sportpark Braunsbach, 1. Erweiterung“ zu überplanende 
Streuobsteilbestand umfasst 8 Bäume. Die Lage der einzelnen Streuobstbäume findet sich 
in nachfolgender Abbildung. Die abschließenden Grenzen des Gesamtbestandes gehen weit 
über den zu betrachtenden Geltungsbereich hinaus gehen und sind nicht betroffen. Eine 
faunistische Untersuchung im Jahr 2023, die im Zuge des Bebauungsplanes durchgeführt 
wurde, hat keinen Hinweis auf Belegung von Höhlen oder Spalten durch Fledermäuse oder 
Vögel nachweisen können. Die Gesamtbewertung des zu erbringenden Ausgleiches wird 
von der unteren Naturschutzbehörde festgelegt. 
 

 
 
Bild 1: Streuobstbestand mit wegfallenden Streuobstbäumen (Nr. 1-8), 1:1.500 
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A.2.1 Baumnummer 1: 

Kriterium Bewertung 

Baumart Apfel 

Stammhöhe bis Kronenansatz 1,60 m 

Stammumfang in 1,30 m Höhe 25-85 cm 

Kronengröße kleiner 5 m 

Vitalität (tot, abgängig, vergreist, vital) Abgängig (a) 

Anteil Totholz in der Krone (gering, mittel, viel) Viel 

Unterwuchs Mähweide 

Angrenzende Biotope, Umfeld des Baumes Wiese, Feldgehölz, Sportplatz 

FFH-Lebensraumtyp/Biotop Unterwuchs Magere Flachlandmähwiese 

Bewuchs mit Flechten (gering, mittel, stark) Mittel 

Bewuchs mit Moosen (gering, mittel, stark) Mittel 

Bewuchs mit Pilzen (gering, mittel, stark) Nein 

Bewuchs mit Misteln (gering, mittel, stark) Nein 

Bedeutung für Brutvögel Baumhöhle groß, unbesetzt im Jahr 2023 

 
Fotodokumentation vom 21.05.2025: 
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A.2.2 Baumnummer 2: 

Kriterium Bewertung 

Baumart Apfel 

Stammhöhe bis Kronenansatz Kleiner 1,40 m 

Stammumfang in 1,30 m Höhe 10-25 cm 

Kronengröße 5-10 m 

Vitalität (tot, abgängig, vergreist, vital) Vital (v) 

Anteil Totholz in der Krone (gering, mittel, viel) Nein 

Unterwuchs Mähweide 

Angrenzende Biotope, Umfeld des Baumes Wiese, Feldgehölz, Sportplatz 

FFH-Lebensraumtyp/Biotop Unterwuchs Magere Flachlandmähwiese 

Bewuchs mit Flechten (gering, mittel, stark) Gering 

Bewuchs mit Moosen (gering, mittel, stark) Nein 

Bewuchs mit Pilzen (gering, mittel, stark) Nein 

Bewuchs mit Misteln (gering, mittel, stark) Nein 

Bedeutung für Brutvögel Nein 

 
Fotodokumentation vom 21.05.2025: 
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A.2.3 Baumnummer 3: 

Kriterium Bewertung 

Baumart Birne 

Stammhöhe bis Kronenansatz 2 m 

Stammhöhe Umfang 30 m Höhe 25-85 cm 

Kronengröße 5-10 m 

Vitalität (tot, abgängig, vergreist, vital) Vital (v) 

Anteil Totholz in der Krone (gering, mittel, viel) Gering 

Unterwuchs Mähweide 

Angrenzende Biotope, Umfeld des Baumes Wiese, Feldgehölz, Sportplatz 

FFH-Lebensraumtyp/Biotop Unterwuchs Magere Flachlandmähwiese 

Bewuchs mit Flechten (gering, mittel, stark) Gering 

Bewuchs mit Moosen (gering, mittel, stark) Gering 

Bewuchs mit Pilzen (gering, mittel, stark) Nein 

Bewuchs mit Misteln (gering, mittel, stark) Mittel 

Bedeutung für Brutvögel Nein 

 
Fotodokumentation vom 21.05.2025: 
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A.2.4 Baumnummer 4: 

Kriterium Bewertung 

Baumart Apfel 

Stammhöhe bis Kronenansatz 1,60 m 

Stammhöhumfang in 1,30 m Höhe 25-85 cm 

Kronengröße 5-10 m 

Vitalität (tot, abgängig, vergreist, vital) Vital (v) 

Anteil Totholz in der Krone (gering, mittel, viel) Nein 

Unterwuchs Mähweide 

Angrenzende Biotope, Umfeld des Baumes Wiese, Feldgehölz, Sportplatz 

FFH-Lebensraumtyp/Biotop Unterwuchs Magere Flachlandmähwiese 

Bewuchs mit Flechten (gering, mittel, stark) Gering 

Bewuchs mit Moosen (gering, mittel, stark) Mittel 

Bewuchs mit Pilzen (gering, mittel, stark) Nein 

Bewuchs mit Misteln (gering, mittel, stark) Nein 

Bedeutung für Brutvögel Nein 

 
Fotodokumentation vom 21.05.2025: 
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A.2.5 Baumnummer 5: 

Kriterium Bewertung 

Baumart Birne 

Stammhöhe bis Kronenansatz 1,60 m 

Stammumfang in 1,30 m Höhe 10-25 cm 

Kronengröße Kleiner 5 m 

Vitalität (tot, abgängig, vergreist, vital) Vital (v) 

Anteil Totholz in der Krone (gering, mittel, viel) Gering 

Unterwuchs Mähweide 

Angrenzende Biotope, Umfeld des Baumes Wiese, Feldgehölz, Sportplatz 

FFH-Lebensraumtyp/Biotop Unterwuchs Magere Flachlandmähwiese 

Bewuchs mit Flechten (gering, mittel, stark) Gering 

Bewuchs mit Moosen (gering, mittel, stark) Gering 

Bewuchs mit Pilzen (gering, mittel, stark) Nein 

Bewuchs mit Misteln (gering, mittel, stark) Nein 

Bedeutung für Brutvögel Nein 

 
Fotodokumentation vom 21.05.2025: 
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A.2.6 Baumnummer 6: 

Kriterium Bewertung 

Baumart Apfel 

Stammhöhe bis Kronenansatz 1,60 m 

Stammumfang in 1,30 m Höhe 25-85 cm 

Kronengröße 5-10 m 

Vitalität (tot, abgängig, vergreist, vital) Vital (v) 

Anteil Totholz in der Krone (gering, mittel, viel) Gering 

Unterwuchs Mähweide 

Angrenzende Biotope, Umfeld des Baumes Wiese, Feldgehölz, Sportplatz 

FFH-Lebensraumtyp/Biotop Unterwuchs Magere Flachlandmähwiese 

Bewuchs mit Flechten (gering, mittel, stark) Gering 

Bewuchs mit Moosen (gering, mittel, stark) Mittel 

Bewuchs mit Pilzen (gering, mittel, stark) Nein 

Bewuchs mit Misteln (gering, mittel, stark) Nein 

Bedeutung für Brutvögel Nein 

 
Fotodokumentation vom 21.05.2025: 
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A.2.7 Baumnummer 7: 

Kriterium Bewertung 

Baumart Birne 

Stammhöhe bis Kronenansatz 1,40 m 

Stammumfang in 1,30 m Höhe 25-85 cm 

Kronengröße 5-10 m 

Vitalität (tot, abgängig, vergreist, vital) Vergreist (vg) 

Anteil Totholz in der Krone (gering, mittel, viel) Mittel 

Unterwuchs Mähweide 

Angrenzende Biotope, Umfeld des Baumes Wiese, Feldgehölz, Sportplatz 

FFH-Lebensraumtyp/Biotop Unterwuchs Magere Flachlandmähwiese 

Bewuchs mit Flechten (gering, mittel, stark) Gering 

Bewuchs mit Moosen (gering, mittel, stark) Mittel 

Bewuchs mit Pilzen (gering, mittel, stark) Nein 

Bewuchs mit Misteln (gering, mittel, stark) Nein 

Bedeutung für Brutvögel Nein 

 
Fotodokumentation vom 21.05.2025: 
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A.2.8 Baumnummer 8: 

Kriterium Bewertung 

Baumart Apfel 

Stammhöhe bis Kronenansatz 1,40 m 

Stammhöhe in 1,30 m Höhe 10-25 cm 

Kronengröße 5-10 m 

Vitalität (tot, abgängig, vergreist, vital) Vital (vg 

Anteil Totholz in der Krone (gering, mittel, viel) Nein 

Unterwuchs Mähweide 

Angrenzende Biotope, Umfeld des Baumes Wiese, Feldgehölz, Sportplatz 

FFH-Lebensraumtyp/Biotop Unterwuchs Magere Flachlandmähwiese 

Bewuchs mit Flechten (gering, mittel, stark) Mittel 

Bewuchs mit Moosen (gering, mittel, stark) Nein 

Bewuchs mit Pilzen (gering, mittel, stark) Nein 

Bewuchs mit Misteln (gering, mittel, stark) Nein 

Bedeutung für Brutvögel Nein 

 
Fotodokumentation vom 21.05.2025: 
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A.3. Ausgleichsbedarf 

Kriterien 
  

Eingriff Ausgleich 

Bäume Bei der Bemessung des Aus-
gleichsbedarfs ist als ein we-
sentliches Kriterium auf die na-
turschutzfachliche Qualität des 
Rodungsbestandes ab zustel-
len. Bei Bäumen, die aufgrund 
ihres Wuchses größer sind, 
kann auf grund des time lag die 
Qualität i. S. d. ökologischen 
Funktion des Naturhaushalts 
nur durch einen Ausgleich zwi-
schen 1:2 und 1: 3,5 (siehe ne- 
benstehende Spalten) aufrecht-
erhal en werden. (die ökol. 
Funktion eines alten Baumes 
kann durch einen jungen Baum 
nicht aufgefangen werden). Der 
Ausgleichsbedarf ist für jeden 
zu rodenden Baum einzeln zu 
bestimmen. Durch Verrech-
nung mit weiteren Kriterien 
(siehe unter Hinweise, v. a. zur 
Pflanzdichte) kann so die Aus-
gleichsflächengröße bestimmt 
werden. 

Kategorie 1: 
 
Bäume bis 25 cm Stammum-
fang (gemessen auf 1,3 Meter 
Höhe) 

1:1 

Kategorie 2: 
 
Bäume bis 25-85 cm Stammum-
fang (gemessen auf 1,3 Meter 
Höhe) 

1:2 

Kategorie 3: 
 
Bäume über 85 cm Stammum-
fang (gemessen auf 1,3 Meter 
Höhe) 

1:3,5 
Zusätzlich mind. Zwei Nistkästen 
für Höhlenbrüter (andere Nisthil-
fen falls am Standort keine Höh-
lenbrüter vorkommen) 

Bei großkronigen alten Bäumen 
zusätzlich 

2 Nistkästen für Höhlenbrü-
ter/Fledermäuse und ein zusätzli-
ches Strukturelement auf der Flä-
che Z.B. Steinriegel, Totholzhau-
fen, Sandarium) 

 
In Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde (02.07.2025) wurde gemäß obiger Be-
wertungstabelle für alle 8 entfallenden Bäume ein Ausgleichsbedarf von 13 zu pflanzenden 
Obstbaum-Hochstämmen ermittelt. 
Dabei sind für 5 der Obstbäume der Faktor 1:2 und für zwei weitere der Faktor 1:1 anzuset-
zen. 
  
Zusätzlich sind für die wegfallende Großhöhle an Baum Nr. 1 zwei Nistkästen für Höhlenbrü-
ter im räumlichen Umfeld an geeigneten Hangstellen anzubringen. 
 
Der Ausgleich soll in unmittelbarer Umgebung zum Sportparkgelände angelegt werden und 
wird im Anhang 3 „Externe Kompensation“ zum Bebauungsplan „Sportpark Braunsbach, 1. 
Erweiterung" detailliert beschrieben. 


